
Matchbericht 5. Liga b 8.11.2016 

Thun Seefeld - SV Strättligen (3 : 2) 

(23 : 25) (25 : 18) (21 : 25) (25 : 20) (15 : 11) 

Spielerinnen: Andä, Sibä, Nadine Ä., Martina, Nadine L., Mia, Meli, Melina 

Nach unserem letzten Heimspiel am Freitag waren wir am Dienstag beim Thun Seefeld zu 

Gast. Wir hatten grosse Motivation und Ehrgeiz diesen Match zu gewinnen. Um 20.30 Uhr 

startete die Partie in der Turnhalle 1 im Gymnasium Seefeld. Zu Beginn des ersten Satzes 

hatten wir das Spiel komplett in der Hand, wir kamen sogar zu einer achtpunkten Führung. 

Leider waren wir dann schon fast zu überzeugt diesen Satz zu gewinnen, dass wir am Schluss 

trotzdem noch zittern mussten. Dennoch dieser Satz gehörte uns. Wir gewannen knapp mit 

23:25. 

Im zweiten Satz hatte Thun Seefeld einen guten Start und wir konnten durch unsere 

schlechten Abnahmen kein gutes Spiel aufbauen. Wir kamen selten zu einem gefährlichen 

Angriff. Somit mussten wir diesen Satz unseren Gegnern lassen. Wir verloren den zweiten 

Satz deutlich mit 25:18. 

Der dritte Satz war ein Kopf an Kopf rennen. Wir versuchten beim Angriff mehr Risiko 

einzugehen, was wir in diesem Satz besser umsetzen konnten. Gegen Schluss dieses Satzes 

zogen wir davon und holten unseren zweiten Satz mit 21:25. 

Mit fester Überzeugung den Sack zu zumachen, starteten wir den vierten Satz. Wir konnten 

zu Beginn gut mit den Gegnern mithalten. Dennoch wurden uns unsere schlechten 

Abnahmen, Servicefehler und ungenügenden Angriffen zum Verhängnis. Thun Seefeld 

brachte jeden Ball noch irgendwie über das Netz, was bei uns oftmals für Verwirrung sorgte. 

Diesen Satz mussten wir mit 25:20 unseren Gegnern lassen. 

Der ungewollte fünfte Satz verlief zu Beginn wieder sehr eng. Gegen Schluss liessen wir uns 

durch die nacheinander folgenden Services der Gegnerinnen aus der Ruhe bringen. Unsere 

Ausdauer sowie unsere Motivation verabschiedeten sich. Wir verloren den letzten Satz mit 

15:11.  

Mit dem Wissen, dass wir es besser hätten machen können, verliessen wir ein wenig frustriert 

das Feld.  

Das nächste Mal geht’s besser!! 

Unser nächster Match spielen wir zu Hause in der Dürrenasthalle am 20. November 2016 um 

19:30 Uhr. 


